
schaftlichen OTrtschrı oft zurückbleibt“ Themen; ber weder vorher noch nachher
(SHB NT Sal) hat S2C uch 1LUT7T anndähernd ınNe aNGEMESSE-
Tatsächlich richtet sich iın den verschlieden- Rolle gesprelt. TOtZadenm können vDO

sten Bereichen die Aufmerksamkeit OITanN- konzilıuaren Prozeß verschıedene Impulse
gıg auft technisch-wirtschaftliche Lösungen. ausgehen, dıe auf dıe Bedeutung er Eucha-
Demgegenüber en die Bischöfe Z Be1- rıstıe für dıe anzustrebenden Menschheits-
splie ın der rage der Vereinigung kuropas 7z1ele VDO'  S Frieden, Gerechtigkeit un Bewah-
„eıne NEUE Herausforderung für die Soz1lal- FUTLG der Schöpfung hinwersen. red
partner” hervor, die „ V ihnen mı1ıt sach-

Eucharıstize eın ema der Basler Ver-kundigen wirtschaftlichen und sozlalen
Maßnahmen beantwortet werden‘“ mMu. sammlung
„Dazu braucht uch den Wiıllen ZU.  E „BTrot brechen TÜr das en der Welt“ eın
Selbstkritik und die Bereitschaft Jeweıils faszınlierendes e1LWOT Eiıne Aufforderung,

Inıtıatıven Eis braucht ber ebenso cdie Herzstück des konziliaren Prozesses Tür
ethische Orıentierungen sowochl TÜr cie (z@- Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der
staltung der wirtschaftlichen un! gesell-
schaftlıchen Strukturen qals uch Tür das

Schöpfiung seın könnte Schon 1mMN-
ten Limadokument, elıner wichtigen Oku-

Verhalten der Menschen“ (SHB Nr 28)) menischen Verlautbarung, wird dieses Wne-
Denn: „Die sittliche Verantwortung des aufgenommen : „Diıie Eucharistie
Menschen 1äßt sich ÜUTC technischen der greift alle Aspekte des Lebens S1e ist eın
organisatorischen Fortschritt weder produ- präsentatıver Akt der Danksagung und der
zieren noch ersetzen“ (SHB NT 120) Darbringung für die an Welt IIıe eucha-

Gestaltung des Arbeitsprozesses der ristische Feler ordert Versöhnung un! (5e-
Vereinigung kKuropas Soll die gesellschaftliı- meinschaft unter q ]] denen, die als Brüder
che Entwicklung N1C 1mM Technisch-  ant= un Schwestern ın der eınen Famılıie ottes
schaftlichen verflachen und Fehlen VO  - betrachtet werden, un: S1e ı1st 1ıne ständige
Sinnbezug scheitern, bedarf der OTde- Herausforderung bel der Suche nach ange-
rung kultureller Erfindungen, sozlaler Inno- Beziehungen 1mMm sozlalen, WArt-
vatıonen un des ethischen Bewußtseins. schaftlichen und politischen Leben 51
üunftf Jahre nach Erscheinen des Sozlalhirten- f’ KOor Y 16 f7 T 20—22; al 37 28) Alle
briefes steht NSeTe Welt VOL nicht geringeren rien VO  - Ungerechtigkeıit, Rassısmus,
Herausforderungen. ıe nachhaltige Wiır- Trennung und Mangel Freiheit werden
kung des Sozialhirtenbriefes besteht 1n einem radıkal herausgefordert, Weln WI1Tr mıteınan-

Nıveau sozlalen Bewußtseins. Das eni- der e1b un! Iuüt Christiı teilhaben“ (L1-
schliedene Kngagement der TE in der madokument 20)
Flüchtlingsirage ist dafür eın USATUC. Soll Im Schlußdokument der Europäischen Oku-
dieses Nıveau soz1laler Verantwortungsbe- menıschen Versammlung „Friıeden 1n (e-
reitschafit erhalten bleıben, bedartf nicht rechtigkeıit“ (ın ase wırd dieser ext
T: der kKrınnerung den Sozialhirtenbrieft. zıt1ert Er steht 1 Abschnitt des Doku-
Gefordert 1st vielmehr ıne Aktualisıerung mentes, 1ın dem versucht wIird, den geme1nsa-
selner Anlıegen 1ın der sozıalen Prax1ıs VOTL Ort 1898915  S Glauben der der Versammlung Vel-
IDıe globalen gesellschaftlichen Herausifiorde- tretenen Kirchen tTormulieren.
rungen bıeten dafür reichlich Gelegenheit. Eucharistie Wal 1Iso der Basler Ver-

sammlung W1€e uch 1ın der Vorbereitung die-
SCr Versammlung eın wichtiges ema SO
entschied INa  - sich, einerselts den WOo-
chentagen gemeinsame Wortgottesdienste
durchzuführen und bewußt keine offiziellen

aver Pfister-Schölch Eucharistiefeiern vorzusehen unı anderseıts
Sonntag die Schlußftfeier gleichsamEucharistievergessenheıt 1m konzı1- etappleren: Zunächst wurden die ersamm-

haren Prozeß? lungsteilnehmerinnen und -teilnehmer un!
Auf er ökumenıschen Versammlung ın Ba- alle anwesenden Gläubigen dre1 getrennt
sp/ WTr dıe Eucharıstie eInNes der wichtıgen durchgeführten Gottesdiensten eingeladen,
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elıner Abendmahlsfeier, elıner katholi- SO erstaunt N1IC. da ß uch ın den VE -
schen Eucharistiefeier und eıner orthodo- schledensten Werkbüchern Z konziliaren
Xx e  - Eucharistieftfeier. Jeder sollte dabei den Prozeß, die 1M deutschsprachigen Raum —
Gottesdienst selıner Kirche besuchen. In e1- schienen Sind, die Eucharistie kein Thema
N Sternmarsch sollten sich dann diese ist Jlie Gottesdienstmodelle, die darın 1ın
drel eucharistischen Gottesdienstgemeinden reicher ahl vorgestellt werden, sınd Model-

eıner Gottesdienstgemeinde für den äan le für Wortgottesdienste.
schließenden Wortgottesdienst versammeln. Es entsteht der Eindruck, dalß 1mM konzi-
Allerdings bestand dieser Sternmarsch nicht liaren Prozelß das '"Thema Eucharistie her
bloß A Uus diesen drei Teilen. Den größten ausgeklammert wird Der Basler Versuch
Zacken des Sternes bıldeten die Menschen, cheıint siıngulär sSe1n.
die keinem der drel Gottesdienste te1il-
nahmen, sondern direkt auft den Münster- Dreı explıizıte Hınweise auf dıe Eucharistie
platz ZA 08 Schlußgottesdienst kamen. Eın In der Durchsicht unzähliger Dokumente
großer eil der Gläubigen War offenbar und Berichte bin ich drei Orten auft expli-N1C bereit, diese Zweılteilung des Schluß- ıte Hınwelse auf die Eucharistie gestoßen.‘'gottesdienstes nachzuvollziehen. In der Stellungnahme der EK heißt IT
Die Basler Versammlung machte Iso die erstaunlicher Weise hat sich 1mM konziliaren
Eucharistie Zl ema, sowohl 1ın ihren Prozel; 1ne LECUE Eıiınheit VO  - Spiritualität
Verlautbarungen als uch 1m konkreten ADb- und Prax1ıs herausgebildet SO i1st der kon-
lauf der Versammlung. e1 wurde ber ziliare Prozel nN1C. 1Ur der OFrt, dem die
uch deutlich, daß für sehr viele, die AD C Ver- iırche iıhre Weltverantwortung einübt, 1st
sammlung gekommenn) ıne geme1nsa- zugleich eın kräftiger Impuls TÜr ihr geistl1ı-

Eucharistiefeier durchaus denkbar g_ hes en  66 Und 1mM etzten Abschnitt
waäre. Von vielen wurde die Etapple- wird 1ne eigene Stellungnahme VO 25 Juli

rung des Schlubgottesdienstes kritisiert. 19836 ZiNert „Kın geme1ınsamer Kampf für
Dennoch darf festgehalten werden, daß ın Gerechtigkeit, Frieden un die Bewahrung
Basel das Thema Tot brechen LÜr das Leben der Schöpfung muß verwurzelt seln 1ın der
der Welt und Eucharistie ernsthaft angegan- (Gemeinschaft des Gottesdienstes, des Horens
gen wurde. In keinem anderen Dokument auf Gottes Wort un Tisch des Herrn. Wo
wird eindeutig auft die Eucharistie als WI1Tr selbst 1mM Frieden Gottes leben un! ihn Je
Quelle des konziliaren Prozesses hingewle-
SeNnN

N  e erfahren, werden WI1r fähig ZU Frieden-
stiften unter den Menschen un! gegenüber
der Kreatur Wer 1M Frıeden ottes lebt,kucharıstie 1LU  S and eın Thema ım kon- WwIrd ber uch tärker leiden Unifirieden

zılıaren Prozeß dieser Welt und erfüllt werden VO unger
Dıies WIrd deutlich, WEeNn INa  S die Ergebnis- un urs nach Gerechtigkeit“
exie der Weltversammlung TÜr Gerechtig- Im drıtten e11 des Werkbuches VO  - uch-
keit, Frieden un! dıe Bewahrung der Cchöp- row/Liedke Tindet sıch eın längerer AD
iung ın Seoul Z  — Hand nımmt. Darın findet chnıiıtt über vıer verschiedene Formen des

Kircheseıins. Dıie zweıte Weise wIird miıt demsiıch kein einz1ger 1NWwels aut die Eucharıi-
stlie. uch 1M Hıirtenbriet der Schwelzer Stichwort gekennzeichnet „dıie lıturgisch-
Bischöfe 1 erbst nach der Basler Ver- eucharıstisch-kontemplative Weise, Kirche
sammlung, der Z  — Weiıterarbeit den V@r=
sammlungsanliegen aufrulft, LTindet sıiıch keıin Einmal ın einer Stellungnahme des ates der

kvangelıschen Kirche ın Deutschland, dieeinz1ges Wort ZU. Thema Eucharistie. INeN mi1t den Ergebnistexten VO. eoOuU. 1m Juli 1990)
Ebensowenig 1ın den Unterlagen des Hallıjah- verölffentlicht wurde EKD-Texte NT 35) Dann ın
VCS; das 1991 1n der Schweiz als Weiıter- der Pu  ıkatiıon „SCchalom, der Schöpfung Befrei-
Lührung des konziliaren Prozesses ın Oku- ung, den Menschen Gerechtigkeit, den Völkern

menischer Trägerschaft durchgeführt WUL-
Frieden“, dlie 1987 VONN Ulrich Duchrow und (Ger-
hard Liedke 1m Kreuzverlag herausgegeben wurde.

de Alle ofifiziellen Gottesdienste ın diesem SC  1eBlıc ın einem Text Aaus elıner Konsultation
Zusammenhang Wortgottesdienste, des OQeRK 1mM Dezember 19534 ın Annecy, cdie 1mMm \a

schenbuch Z konziıllaren Prozeß „unterwegs ınuch die Idee der „Basler Gottesdienstetap- Sachen Zukunft”, das 1990 bei Calwer un! OSsSe
plerung“ wurde nicht aufgenommen. herausgegeben wurde, zıtıert wird.

191



se1in“. Darın wird 1ıne Meditation des Eucharistievergessenheit und Ernüchterung
rumänıschen Theologen Dan-llie 10D0T1eaAa ım konzılıaren Prozenß
zıtiert, dıe der Vollversammlung des Eis ist iıne Tatsache, die immer wieder be-
eRK 1ın Vancouver ZAULI Trinitätsıkone des ag wIird, daß der konzıllare Prozeß arg 1Ns
Andre] Rubljew vorgetragen hat. Darın heißt Stocken geraten 1St. An den 1994 1n Basel

„Der Becher, den Jesus Christus segnet
un: der Welt darreicht, edeute Leben, das durchgeführten Veranstaltungen ZUTr WTIN«-

nerung die Basler Versammlung nahmen
‚Eucharistie' geworden ist. dıe Hingabe G@1— gerade Personen teil, gleichen OTt.
Nner selbst für andere und 1ın Gemeinschaft während der Versammlung doch e1in großesmiıt anderen. Der Kelch, der 1ın der orthodo- Interesse festzustellen Wafl, das weıte Kreise
IS  = Tradıition sowochl das Tot als uch den
Weın enthält, ist die zentrale Botschafit die-

der Bevölkerung erfaßte. Das Halljahr, das
1991 1ın der Schwelz den konziliaren Prozeß

SCr one TÜr das en der Welt Das Fehlen nach Basel und Seoul weiterführen sollte,
des täglichen Brotes, wofür efien UnNs hat Ta  — eın geringes cho gefunden. Das (Yr=
TISTIUS gelehrt hat, bringt unger un 'Tod ganisationskomitee stellte nde miıt
1n 1ne Welt, dıe eute ungerechterweise ın Ernüchterung fest, daß weder der Basıs
Reiche und Arme geteilt ist Hıer treffen sich noch be]l den Kirchenleitungen das erhof{ffte
Ökumene und Okonomie. Der Kelch der Ril- Interesse für sSe1INE nlıegen gefunden habe
charistie ruft FADE täglıchen Teilen des BroOo- Es legt ın seinem Schlußbericht drei Bir-
tes un! der materiellen und gelistigen Res- klärungen dafür VO  — Dıie ökumenische
SOWULGCEN mıiıt den Milliıonen VO  - Hungrigen ın Versammlung ın Basel erweckte den B
dieser Welt auf In ihnen ist. Gott, die Dreliel- druck, daß unter den Kırchen Kuropas 1
nigkeıt, Jjeder eıt auft Pıilgerreise untier 1C aut Gerechtigkeit, Frieden und die Be-
uln ollkommene Einheıit ın der (Gemelin- wahrung der Schöpfung große Einigkeıitschafit, tiefste Quelle des Lebens, gesegnete herrsche. Dıeser Eindruck ber War ruge-heilige Dreieinigkeit, hre S@e1 dir. Amen  66 risch. Dazu beeinträchtigen die Bedenken

185 l des Vatikans gegenüber den Projekten des
Im Text, der 1ın Annency vorgetragen wurde, eRK zumindest unterschwellig uch die
heißt „Die Spiritualıität, die WwI1r suchen, emühungen ın der Schwe1lz. Dıie Eint-
ist 1ıne fleischgewordene Spiritualität wicklungen ın Westeuropa und 1mM Ostblock,
erTüllt VO  - Sens1ibilitä gegenüber ultur die kurz nach der Basler Versammlung dra-
un Sprache und geprägt VO  - der eschıich- matische Ausmaße annahmen, warfen miıt
te un: den Symbolen eiNes Volkes sS1e großer Dringlichkeıit ganz andere FHragen
chenkt en wurzelt 1ın der Schrift auf, die spezlell ın der Schweliz eıner e1-
und wıird UT das Gebet gespe1ls S1Ee ist genartıgen Reduktion des Interesses auft Bın-
ıne Spirıtualität der Gemeinschaft und der nenprobleme Ttuührte DIie Kirchen 1ın der
Feıler, S1e hat iıhre 1n der Eucharistie Schwelz ließen sich durch zunehmende n

S1€E kommt 1 1enst und 1ım Zieugn1s Z nanzielle Trobleme, die römisch-katholische
USAdTUC sS1e glaubt und vertrauft, ist Kirche zusätzliıch durch die Churer Wiırren
ber nıcht NAalvV Iıese Spiritualität wird auft innerkirchliche Problemstellungen fixie-
unweigerlich Leiden führen Wır sind be- TenNn S0 hat die hoffnungsvolle tmosphäre
rufen, 1ne bekennende Kirche se1n, das der Basler Versammlung elıner deutlichen
Wagnıs aut unNns nehmen, Wenn un! w1e€e Ernüchterung Platz gemacht.
der £e15 VO  s uns verlangt Solche piırı- So sSınd Wwel grundlegende Tendenzen aus-
Mala ist oiIfen TÜr 1ıne weıtgespannte zumachen. Zum eınen ist die Eucharistie _
Okumene. Der Kampf{tf TÜr Treıhel und (@e- nehmend den and des konzıllaren Pro-
rechtigkeit i1st eın Kampf der anzen ZEesSSECS geraten Es sind TT wenıge Spuren
Menschheit, und WI1Tr vereinen .NWSSCHWHE Kräfite des Bemühens auszumachen, die Eucharistie
mıiıt all jenen, die das gleiche ıel verfolgen als Quelle für den konziliaren Prozeß fIrucht-

Diese Spirıtualität ist schließlich voller bar machen. Das mag elınNnerseılts amı —
Freude und Ho{ffnung.‘* sammenhängen, daß die ÖOkumene ın dieser

Kıne Spiriıtualität für UuNseTe Zeeit Bericht eıNer rage Ort Lreien scheint und INa  5 den

Konsultation, Annecy, AL Dez 19584, dt ZUS., kFragen eucharistische Gastfreundschafit
ent 1986, 1 T —D un Eucharistiegemeinschaft her aus-
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weıcht Dies mehr, als die Personen, ter des Vatikans, hat dies 1n selıner ede
diıe siıch 1m konzıllaren Prozeß engagıleren, der Basler Versammlung eindrücklich TOr-
her 1ın vornehmer Dıstanz Zl lıturgischen muliert: „ Wıe schwer ist NSeTEe Verantwor-
Gestait der ırche leben Waren die rak- tung, weil WITr allen Menschen das schenken
tanden des konziliaren Prozesses tatsächlich können, W as 1U WI1Tr ihnen geben können!

prlıorıtären Aufgaben der Pfarreien und Eıne Kirche, die nicht lebt, Was S1e lehrt,
(G{emeinden geworden, ware die Eucharistie waäare bald vereinsamt, denn S1e ware nıcht
mehr 1m Blick geblieben. mehr das lebendige Gleichnis VO  - der (r@=
Zum andern ist der konzıllare Prozeß 1Ns meinschaft, nach der die n Schöpfung
Stolpern geraten DDıie Ernüchterung, die sich strebt. Wagemutig un hartnäckig mMusSsen
uch gesellschaftlich un: politisch nach der WI1T eıner ırche arbeiten, die der VeIL’ -

zweiftelten Menschheit dieses Paradıies ınHoffnung des Jahres 19839 breitmacht, lähmt
uch den konziliaren Prozel. Viele haben ihr Mınlatur vorzeıigt, 1ıne eucharistische (7@
eıgenes kEngagement rasch wilieder einge- meinschafit, die ın Fülle un 1 Glück den
stellt, we1l sS1e Nn1ıCcC den TOom Frieden un die Gerechtigkeit (Giottes auft
schwımmen mögen. Eis 1st kurzschlüssig, en erlebt uch WEln 1Ur einen Tlüch-

tıgen Augenblick dauert. Nur WenNnn die Ge-=hiıerfür alleın dıe Zurückhaltung der Kaur-
chenleitungen ın diesem Bereich verant- tauften dank der Eucharistie ın der ırche
wortlich machen. Dıe Krise wurzelt viel zumindest 1M Keım die MEUE Schöpfung‘ CI —

tiefer. en, können S1e wirklich ‚Salz der
un: ‚Licht der Welt‘ werden“ (Frieden 1ın

Neue Impulse durch dıe Besinnung auf dıe Gerechtigkeıt 243) Was 1st dem noch bel-
Eucharistie als Urquell der ırche zufügen als die 1l  e da die Kirchen un 1mM

besonderen uch die römiısch-katholischeUnd Nau hier könnte die rage nach eliner
ırche sıiıch tatsächlich uch bel diesen WOor-Verwurzelung des konzıllıaren Prozesses 1n

der Eucharistie Ne  e Bedeutung gewınnen. ten behaften 1äßt? Der ardına. welst den
Weg, der VO  b selner ırche zugle1ic uchDenn: Eucharistie das ist. Ja wesentlich
blockiert wirduch Kngagement für das en 1mM Ange-

S1C des Todes Im etzten Abendmahl Seiz
Jesus T1ISIUS eın wirksames Zeichen 1mM
Angesicht des Scheiterns für die Hoffnung
auf das Kommen des Reiches ottes S1e 1st
e1n Hoiffnungszeichen 1ın der Krise, eın Be-
kenntnis ZAUN en angesichts der Odes-
mächte amı stellt siıch die rage, ob der
rasche Zusammenbruch des konziliaren Pro- Helmut Blasche
Ze5$5e65S nicht uch amı zusammenhängt, Diıe sozlale Diımension der Eucharistiedalß die Eucharistie nıcht 1ın se1ine g_

Prax1ıs des Teilens ın arr- un aslS-stellt wurde. Er könnte gleichsam die ult-
tung dafür se1ın, dal den Kirchen nicht g._. gemeinden
lıngt, 1ın der Suche nach der Einheıit 1ım ean Eınem vertieften Verständnıs der Euchart-irum ihrer eıgenen Eix1iıstenz welıtere CNr1ıLie stiefezer oLG eın Kırchen- un (‚e-

tun. Ich enke, dalß 1nNne eucharistische
Spiritualität gerade das 1st, Was diıe Kirche meindebild, un dies wıirkt sıch jedenfalls

ın der Pfarre Schwechat un ıhren Basısge-un SONST ben niıemand anders Z LA Bewälti-
gung der drängenden Menschheitsifragen meınden ın großartıgen Formen des soz1a-

len Teilens un Miıteinanders (1LUS redeinbringen könnte Die ethischen Inhalte
werden Ja VO  - manch anderen Grupplerun- Das Bewußtsein der sozlalen Diımension der
Dgen ehbenso formuliert. Und auf der Hand- Eucharistie gıng bel uUun! wohl Hand ın Hand
lungsebene SInd andere Grupplerungen ofit mıi1t dem Gemeindewerden überhaupt. Man
wırksamer Werk, daß manch eıner, der könnte uch umgekehrt gech Die Einta

stehung der Gemeinde gıng Hand ın Handsıch ursprünglich ım kirchlichen Kontext
engagıerte, Jetz 1ın anderen Kontexten han- mıiı1t dem allmählichen Begreifen, W ds Eucha-
delt Kardınal oger Etchegaray, der Verkre:s rıstie überhaupt 1st. Als ich als neugeweihter
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